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ABLESUNG  WASSERZÄHLER 
 
Die Hauseigentümer werden ersucht, den Zählerstand der Wasseruhren im Zeitraum    
vom 14.9. – 30.9.2020 selbst abzulesen und anschließend der Gemeinde bekannt zu 
geben. 
Bitte den Wasserzähler nicht vor – oder nach dem angeführten Zeitraum ablesen.  
 
Der Zählerstand ist bevorzugt per email: gde.telfes@tirol.com oder unter Tel.: 62290 
bekanntzugeben. 
 
Bei Wohnanlagen bzw. Mehrfamilien-Wohnhäusern wird von der Gemeinde nur der 
Zählerstand der Hauptwasseruhr benötigt (nicht der Stand der Wasseruhren von einzelnen 
Wohnungen). 
 
Für Ihre Unterstützung möchte sich die Gemeinde im Voraus bedanken. 
 
 

SPAR MARKT 

 
Nach derzeitigem Stand der Gespräche in der Angelegenheit Spar – Markt Kofler kann 
davon ausgegangen werden, dass der Nahversorger zumindest ein weiteres Jahr wie 
bisher betrieben wird. Ab Ende des Jahres 2020 wird Caroline Kofler (Tochter von Lisi 
Kofler) den Spar – Markt in Telfes im Stubai weiterführen. 
 
Die Baumaßnahmen zu den Wohnungserrichtungen im anschließenden Gebäude der 
Pfarre Telfes beginnen voraussichtlich erst im Herbst nächsten Jahres. Mit der WEG als 
Errichterin konnte vereinbart werden, dass im geplanten Neubau auch ein Lagerraum für 
den Spar – Markt eingeplant ist. 
 

 

BÄUME, STRÄUCHER UND HECKEN 
 AN STRASSEN 

 
Es wird an die Kontrollpflicht der Eigentümer von Bäumen, Sträuchern und Hecken 
erinnert und ersucht, auf Gemeinde- bzw. Straßengrund ragende Bäume, Sträucher, Äste 
usw. auf die Grundgrenze zurückzuschneiden. 
 
 
 
BITTE WENDEN             BITTE WENDEN               BITTE WENDEN 
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Für Schäden an Personen, Fahrzeugen und Einrichtungen, die durch die auf 
Gemeindegrund bzw. Straßengrund ragende Bäume, Äste oder Sträucher verursacht 
werden, haftet der/die jeweilige EigentümerIn. 
 

Falls Bäume, Sträucher, Hecken und dgl. nicht vom Grundeigentümer selbst 
zurückgeschnitten oder entfernt werden können, kann diese Maßnahme auf Antrag und 
gegen Entgelt auch durch die Gemeinde erfolgen. 
 
 

 

TRINKWASSERUNTERSUCHUNG  2020 

 
Gem. § 6 der Trinkwasser-Verordnung, BGBl.Nr. II 304/2001 hat der Betreiber einer 
Wasserversorgungsanlage die Abnehmer jährlich über die aktuelle Qualität des Wassers 
zu informieren. 
Das Gemeinde-Trinkwasser wurde am 29.06.2020 von der Arge Umwelt – Hygiene 
GmbH, 6020 Innsbruck, untersucht. 
 

Im Zuge dieser Trinkwasseruntersuchung wurden folgende Quellen untersucht: 
 

Telfes: Griesbachquellen, Kienecklquellen,  
Plöven: Marterlquelle, Untere Weiße-Mur-Quelle, Obere Weiße-Mur-Quelle; 
 

Die aus den angeführten Quellen entnommenen Wasserproben entsprachen nach dem 
Ergebnis der durchgeführten Untersuchungen den Anforderungen der Verordnung 
„Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch“ und waren zum Zeitpunkt der 
Entnahme verkehrsfähig bzw. zur Verwendung als Trinkwasser geeignet. 
 

Nachstehend werden einzelne Untersuchungsdaten mitgeteilt: 
     

Gesamthärte dH  Nitrat NO³ mg/L 
 

     2020    (2019)  2020   (2019) 
 

Griesbachquellen:    8,80   (8,90)  1,50   (1,60) 
Kienecklquellen:            9,50   (9,90)  1,60   (1,70) 
 

Marterlquelle:   7,00  (7,30)  1,60  (1,60) 
Untere Weiße-Mur-Quelle:  6,80  (7,10)  1,90  (1,90) 
Obere Weiße-Mur-Quelle:  6,80  (7,10)  1,90  (2,00) 
     
Zur Info: Wasserhärte dH       0 –   4 sehr weich 
        5 –   8 weich 
        9 – 12 mittelhart 
      13 – 18 ziemlich hart 
      19 – 30  hart 
      über 31 sehr hart 
 

Der ermittelte Nitratgehalt liegt deutlich unter dem Richtwert von 25 mg/L und ist somit als 
sehr niedrig und unbedenklich einzustufen.     
 

Eine Untersuchung des Wassers auf Pestizide war nicht vorzunehmen 
(Ausnahmebewilligung des Landeshauptmannes). 
 
 

Der Bürgermeister: 
Georg Viertler 

 


